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Vorwort
Mein jährlicher Beitrag zum Jahresbericht bietet mir immer wieder die Möglichkeit, 

einen Blick auf das vergangene Arbeitsjahr zu werfen. Auf Schwerpunkte, die wir ge-

setzt haben, Projekte, die mal „scheitern“ oder sehr gut gelungen sind, auf das um-

fangreiche Angebot der Offenen Jugendarbeit, die stets versucht allen Jugendlichen 

in Bludenz gerecht zu werden und natürlich dem unermüdlichen Engagement und 

Herzblut jeder*s einzelnen Jugendarbeiter*in.

Wenn über Jugendarbeit gesprochen wird, dauert es meist nicht lange, bis jemand 

den Begriff „Beziehungsarbeit“ in den Mund nimmt. 

Doch was beinhaltet dieser Begriff in der Arbeit mit Jugendlichen? 

Für mich stellen Beziehungen den Kernpunkt in der Arbeit mit Menschen dar. Offene 

Jugendarbeit ist nur möglich, wenn sich Beziehungen zwischen Jugendlichen und 

denen, die Jugendarbeit machen entwickeln. Unterschiede zu anderen pädagogi-

schen Arbeitsfeldern (z.B. Schule) liegen darin, dass Jugendarbeiter*innen auf den 

freiwilligen „Zuspruch“ der Jugendlichen angewiesen sind. Dies ist einer der Gründe, 

warum sich dieses pädagogische Arbeitsfeld meiner Meinung nach viel „schwieriger“ 

und auch komplexer darstellt als andere, klar definierte Arbeitsfelder. 

In der Offenen Jugendarbeit ist „alles“ möglich. Dies bedingt aber auch größere An-

strengungen der Jugendarbeiter*innen als in anderen Bereichen, in denen ein vor-

gegebener Arbeitsauftrag besteht (z.B. Schule – Wissensvermittlung). Folglich muss 

zum Einen ein interessantes partizipatives Angebot (Teilhabe) für Jugendliche ge-

schaffen werden, zum Anderen wird dieses Angebot nur greifen, wenn Beziehung 

die Basis dafür darstellt und die Jugendlichen auch tatsächlich teilhaben können. 

Die große Herausforderung für Jugendarbeiter*innen besteht darin, in Beziehung 

zu kommen, Beziehungsarbeit zu leisten (!mit vielen Jugendlichen gleichzeitig!) und 

aus diesem Kontext heraus, mit ihnen ein „adäquates“ Angebot zu gestalten. 

Ich unterteile Beziehungen in drei Phasen:

Der des Kennenlernens und Beziehungsaufbaus, der Phase des Erhalts und der 

Beständigkeit und einer Phase der Auflösung. Die große Herausforderung für 

Jugendarbeiter*innen besteht darin, dass diese Stadien permanent durchlaufen wer-

den und sich Jugendarbeiter*innen durch die große Anzahl von Jugendlichen meist 

in allen diesen Phasen gleichzeitig befinden. Wenn man sich klarmacht, wie viele Er-

wachsene damit überfordert sind, Beziehung(en) gut zu leben und zu reflektieren, 

kann man sich vorstellen, dass Beziehungsarbeit in einem Jugendzentrum eine der 

größten Herausforderungen im pädagogischen Arbeitsfeld darstellt. 

Rückblickend auf viele Jahre Jugendarbeit und sehr viel „Beziehungsarbeit“ gibt es 

für mich nur eine Schlussfolgerung: So unterschiedlich Jugendliche in ihren Bedürf-

nissen sind, so unterschiedlich muss auch das Angebot für sie sein.

In diesem Sinne wünsche ich Euch viel Spaß mit dem vorliegenden Jahresbericht. 

FREISEIN                   FREISINN                          FREIRAUM                              FREILUFT

Michael Lienher

Geschäftsführung der Offenen Jugendarbeit Bludenz – Villa K. & OJA Klostertal - S16 



Unsere

      Offnungszeiten
. .

Jugendcafe

Freitag  16.00 – 21.00 Uhr

Samstag  17.00 – 21.00 Uhr

NEXT GENERATION
 
von 10 bis 14 Jahren
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr

Offenes Sportangebot

Dienstag 20.00 - 21.45 Uhr

Freitag 14.00 - 15.20 Uhr 

Mittagstisch
 

Montag bis Freitag  12.00 – 14.00 Uhr

Jugendraum Trankeweg

Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

Events/Parties/Konzerte

Freitag  20.00 – 02.00 Uhr 

Samstag  20.00 – 02.00 Uhr

Tanzen mit Klaudia

Freitag 14.00 - 16.00 Uhr

After Work DonnschtiG

ab 15 Jahre

Freitag  16.00 – 21.00 Uhr

Samstag  17.00 – 21.00 Uhr

. .



Jugendcafe

Das Jugendcafe der Villa K. ist ein Ort der Begegnung.  Das Jugendcafé ist bunt 

,und multikulturell und bietet jede Menge Antrieb und Impulse für neue, jugend-

gerechte Ideen. 

Im Jugendcafe haben junge Menschen die Möglichkeit Freunde zu treffen, „ab-

zuhängen“, Musik zu hören, Brett- oder Kartenspiele zu spielen, oder mit den 

Jugendarbeiter*innen vor Ort über verschiedenste Themen zu diskutieren. Wich-

tig ist es uns zudem, dass Jugendliche ihre eigenen Ideen und Wünsche einbrin-

gen und verwirklichen können. 

Das Team der Villa K. steht dabei mit Rat und Tat zur Seite und versucht die Ju-

gendlichen in ihrer Selbstwirksamkeit zu unterstützen. Der Spaß darf dabei na-

türlich nicht zu kurz kommen. 



Mittagstisch

Das Angebot unseres Mittagstisch‘s, ist für Schüler*innen aus der Umgebung genau 

das Richtige. Mit Pizza, Toast und Getränken istfür das leibliche gesorgt.  Da wir beim 

Mittagstisch keinen Konsumzwang haben, können Jugendliche auch ohne etwas zu 

kaufen bei uns ihre Mittagspause verbringen. 

Zum Zeitvertreib können die Jugendlichen sich mit Tischfußball, Flipper und Musik 

beschäftigen oder einfach nur die gemütliche Atmosphäre genießen. 



Jugendraum  

         Trankeweg

Jugendliche von 9 bis 14 Jahren haben jeden Mittwoch die Möglichkeit ihre Freizeit 

im Jugendraum Tränkeweg zu verbringen. Bis zu 16 Jugendliche fanden jede Woche 

zwischen 17 und 19 Uhr den Weg in den Jugendraum, um sich dort kreativ, sportlich 

und erlebnispädagogisch zu entfalten. 

Die Jugendarbeiter*innen sind neben dem abwechslungsreichen Programm auch 

Ansprechpersonen für alles, was die Jugendlichen in ihrem Alltag bewegt. 

. .



Ski- und 

    Snowboardcamp
Das Skigebiet Sonnenkopf wurde auch 2019 wieder zum Schauplatz von 40 begeis-

terten Schneesportler*innen aus ganz Vorarlberg, die der Ferienlangeweile entgegen-

wirkten. 

 

Das Ski- und Snowboardfahren bietet einen großen erlebnispädagogischen Wert, der 

Abseits von Internet, Computerspielen & Co eine wichtige gesundheitsfördernde 

Alternative für Jugendliche darstellt. Von Anfänger*innen bis zu den Semiprofis kamen 

alle Teilnehmer*innen auf ihre Kosten. Ob eisige Kälte oder strahlender Sonnenschein, 

die Pisten wurden die ganze Woche gerockt, wobei der Spaß natürlich im Vordergrund 

stand. 

Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit Tischtennis, Kinoabend, Billard, VAL 

BLU Besuch, Bowling, Spieleabende und vielem mehr rundete dieses einzigartige 

Sportprojekt ab.



Madchen* 

                  Jungen*

. .

Regelmäßig finden  in der Villa K.  Mädchen*- bzw. Jungs*nachmittage statt. Diese 

sind wichtig, um den Mädchen* bzw. Jungs* ihren eigenen Freiraum zu geben. 

Jeweils ein Freitag im Monat stand ganz im Zeichen der Mädchen* bzw. Jungen*, in 

dem von ihnen mitgestalteten, individuellen Programm.

Je nach Programm und Methoden können die Mädchen* bzw. Jungen*  ihre Stärken, 

Schwächen und Grenzen kennen lernen. Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl 

werden gestärkt und geschlechtsspezifische Themen behandelt. Die Nachmittage 

geben auch Raum alte Klischeés und typische Rollenbilder von Mann und Frau zu 

hinterfragen. Wichtig bei diesen Nachmittagen ist natürlich der Spaß an der Sache!





Kindertheater

Seit mehr als 15 Jahren gastiert das  „Theater der Figur „ mit seinem Hauptakteur  

Johannes Rausch in der Bludenzer Villa K. Mit seinem Kinder- und Kasperltheater 

begeistert er alle 6 Wochen mit seinen spannenden und außergewöhnlichen Thea-

terstücken und lässt Kinder ab drei Jahren in eine phantasievolle Erlebniswelt eintau-

chen. 

Wir bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit in all den Jahren und es geht auch 

2020 weiter. 


























































